
°M 293. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 87. Jahrgang.
Erscheinungsweise : Smal wöchentlich. Anzeigenpreis .-
»ezirkil ' - - " . . .

, . . . Iw Oberanits-
Bezirk Lalw für die einspaltige Borgiszeile 10 Pfg ., außerhalb desselben 12 Pfg .,
Reklamen 2S Pfg . Schluß für Jnseratannahmc 10 Uhr vorniittags . Telefon 8. Freitag » den 13. Dezember 1912. Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.25 vierteljährlich , Post-

bezugSpreis für den Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg R) Pfg ., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
der Landeswahlkommission betreffend die Vorschläge für die
Wahl der acht Abgeordneten des zweiten Landeswahlkreises

(Schwarzwald- und Donaukreis) zum Landtag.
Gemäß Art 44 Abs. 7 des Landtagswahlgesetzes vom 16.

Juli 1906 (Reg.-Bl . S . 185) werden die von der gemein¬
samen Landeswahlkommission für gültig erklärten Wahl¬
vorschläge für die am

Mittwoch, den 18. Dezember 1912
in allen Abstimmungsdistrikten des zweiten Landeswayl-
kreises (Schwarzwald- und Donaukreis) gleichzeitig statt¬
findende Wahl von acht Abgeordneten hiemit öffentlich be¬
kannt gemacht.

1. Wahlvorschlag: Fortschrittliche Volkspartei:
Eugen Rcihling , Adlerwirt und Landwirt in Bernloch, Obcr-

amt Münsingen,
Eugen Nägele , Gymnasialprofessor in Tübingen,
Eugen Roth, Redakteur und Buchdruckereibesitzer in Stutt¬

gart,
Taver Pfahl , Landwirt, Kaufmann und Gemeinderat in

Aulendorf.
Friedrich Payer , der Jüngere , Rechtsanwalt in Stuttgart,
Karl Kübler, Postsekretär und Gemeinderat in Geislingen

u. St .,
Friedrich Haux, Fabrikant und Gemeinderat in Ebingen,

Oberamt Balingen,
Georg Hornung, Eärtnereibesitzer und Eemcinderat in

Ulm a. D.
2. Wahlvorschlag: Konservative Partei und Bund der

Landwirte:
Friedrich Adlung, Oekonomierat in Sindlingen , Oberamt

Herrenberg,
Johannes Bollinger, Landwirt und Schultheiß in Nellingen,

Oberamt Blaubeuren,
Christian Buckle, Landwirt und Mühlebesitzer in Langenau,
Jakob Knapp, Kulturmeister in Reutlingen,
Theodor Körner, Redakteur in Stuttgart,
August Mändle, Bauer und Weingärtner in Metzingen,
Otto Müller, Fabrikant in Oetlingen,
Peter Ziegler, Kaufmann in Wilhelmsdorf, Obcramt Ra¬

vensburg.
3. Wahloorschlag: Nationalliberale Partei —Deutsche Partei.
Franz Kübel, Fabrikant und Eemeiderat in Cannstatt, bis¬

heriger Landtagsabgeordneter,
Ernst Glück, Landwirt und Posthalter in Kleinengstingen-

Honau, Oberamt Reutlingen,
Karl Kegel, Hauptlehrer, Vorstandsmitglied des Württ.

Volksschullehrervereins, in Stuttgart,
Otto Keinath, Schriftsteller, Mitglied des Reichstags in

Stuttgart,
Eduard Lamparter, Stadtpfarrer , Verbandsvorsitzender der

evang. Arbeitervereine Württembergs, in Stuttgart,
Albert Ott» Fabrikant und Eemcinderat in Edingen, OA.

Balingen,
Karl llebel , Schreinermeister, Vorstand des Gewerbevereins

Biberach und Vorsitzender der Handwerkskammer Ulm,
in Biberach.

4. Wahlvorschlag: Sozialdemokratische Partei.
Hermann Mattutat , seitheriger Landtagsabgeordneter in

Stuttgart,
Otto Wasner , seitheriger Landtagsabgeordneter in Stuttgart,
Georg Preßmar, Schreinermeister und Gemeinderat in

Geislingen u. St .,
Jakob Rill , Schreinermeister und Eemcinderat in Bodels-

hausen,
Friedrich Göhring, Gemeinderat in Ulm,
Mathias Fleig, Gemeinderat in Schwenningen,
Friedrich Herpich, Redakteur in Stuttgart,
Karl Masfatsch, Sekretär in Stuttgart.

5. Wahlvorschlag: Württembergische Zentrumspartei.
Simon Beck, Landwirt und Eemcinderat in Dietingen , OA.

Rottweil,
Georg Betzler, sen., Landwirt in Nendingen, Oberamt Tutt¬

lingen,
Kaspar Laub, Cisenbahnhilfswärter in Leutkirch,
Josef Herbster, Schuhmachermeisterund Landwirt in Wie¬

sensteig, O.-A. Geislingen,
Dr. Karl Josef Späth , Stadtpfarrer in Biberach a. R.,
Johannes Weber, Hauptlehrer in Heilbronn a. N., Lixstr. 13.

Namen, welche in keinem dieser fünf Wahlvorschläge
enthalten sind, werden bei der Stimmenzählung auf den
Stimmzetteln als ungültig gestrichen.

Der 1. Wahlvorschlag: „Fortschrittliche Volkspartei" ist

mit dem 3. Wahlvorschlag: „Nationalliberale Partei —
Deutsche Partei " verbunden worden, ebenso der 2. Wahlvor¬
schlag: „Konservative Partei und Bund der Landwirte" mit
dem 5. Wahlvorschlag: „Württembergische Zentrumspartei ".

Die verbundenen Wahlvorschläge sind daher von der
Landcswahlkommission bei der Verteilung der Abgeordneten¬
sitze unter die Wahlvorschläge, jedoch nur den anderen Wahl¬
vorschlägen gegenüber je als ein einziger Wahlvorschlag an-
zuschen und zu behandeln (Art. 28 Abs. 7. Art. 34 Abs. 5 und
Art. 43 des Landtagswahlgesetzes) .

Stuttgart,  den 9. Dezember 1912.
Der Vorsitzende der Landeswahlkommission:

Schrullen,
Ministerialdirektor.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt, vorstehende Bekanntmachung alsbald in
ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt zu geben
und bis spätestens 15. ds. Mts . Vollzugsbericht hierüber zu
erstatten.

Auf die noch zu erstattenden Vollzugsberichte gemäß der
oberamtlichen Bekanntmachung vom 21. November d. Js . —
Calwer Tagblatt Nr. 276 — wird besonders hingewiesen.

Calw,  11 . Dezember 1912.
K. Oberamt:

Reg .-Rat Binder.

Oberamtsstadt Calw.
Die wahlberechtigten Einwohner der Stadt Calw wer¬

den auf vorstehende Bekanntmachung der Landeswahlkom¬
mission über die Vorschläge für die Wahl der acht Abge¬
ordneten des zweiten Landtagswahlkreises (Schwarzwald-
und Donaukreis) gemäß Ziff . 4 der Verfügung des K. Mini¬
steriums des Innern vom 6. Dez. 1906 besonders aufmerk¬
sam gemacht.

Calw,  11 . Dezember 1912.
Stadtschultheitzenamt:

Conz.

Parlamentarisches.
Berlin , 12. Dez . 1912.

Aus dem Reichstag.
Am Bundesratstisch die Staatssekretäre Dr . Del¬

brück und Lisco, Präsident v. Wackerzapp und der
bayrische Gesandte, Graf Lerchenfeld. Präsident Dr.
Kämpf  eröffnet die Sitzung um 11.18 Uhr mit folgen¬
der Ansprache, bei der sich das Haus , auch die Sozial¬
demokraten , von den Sitzen erheben : „Der Regent des
zweitgrößten deutschen Bundesstaates , Prinzregent Luit¬
pold von Bayern , ist, wie der K. bayerische Herr Mi¬
nisterpräsident mir mitgeteilt hat , heute morgen 4.50
Uhr in der Königlichen Residenz zu München verschieden.
Am französischen Kriege hatte er im deutschen Haupt¬
quartier teilgenommen und wohnte der denkwürdigen
Kaiserproklamation in Versailles bei . Die Aelteren
unter uns werden sich seiner noch erinnern , wie er nach
dem Regierungsantritt unseres Kaisers zu der feierlichen
Reichstagseröffnung in Berlin erschien. Der treue
Eifer , die rastlose Tätigkeit und Fürsorge , mit der der
Entschlafene nach der Erkrankung des Königs auch im
hohen Alter die Regierung seines Landes führte , werden
im Bayernvolke und bei uns allen unvergessen bleiben.
Ich werde dem nunmehrigen Prinzregenten Ludwig , den
parlamentarischen Körperschaften zu München und dem
bayerischen Ministerpräsidenten die herzliche Anteil¬
nahme des Reichstags zum Ausdruck bringen. Ich schlage
ihnen vor, unter diesen Umständen in die heutige Tages¬
ordnung nicht einzutreten und die nächste Sitzung zu halten
am Mittwoch, den 8. Januar 1913, nachmittags 2 Uhr mit
der heutigen Tagesordnung. Damit schließe ich die Sitzung.
Das Haus stimmt zu. Schluß 11.23 Uhr.

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  13 . Dezember 1912.

st . Postdienst am 18. Dezember. Am 18. De¬
zember d. Js ., dem Tage der Verhältniswahl in den
beiden Landtagswahlkreisen , wird in den Orten,

in denen die Stimmenzählung noch am Wahltage
selbst stattfindet , die Telegraphen - und Fernsprech¬
dienstzeit bis 10 Uhr abends verlängert . Zur Be¬
förderung amtlicher Wahltelegramme und zur Ver¬
mittlung amtlicher Ferngespräche sind die Anstalten
nach Erfordernis auch länger dienstbereit . Die gleiche
Dienstverlängerung tritt am 19. Dezember in den

Oberamtsstädten ein . Die von den Wahlvorstehern
oder von den Oberämtern aufgegebenen Postsendun¬
gen, die Mitteilungen über das Wahlergebnis oder
andere Wahlakten enthalten , werden am 18. und
'19 . Dezember auch außerhalb der gewöhnlichen
Dienststunden angenommen und mit möglichster Be¬
schleunigung ihrere Bestimmung zugeführt.

scb . Mutmaßliches Wetter . Für Samstag und
Sonntag ist noch vielfach trübes und ziemlich mildes,
sowie zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Pforzheim , 12. Dez. Unter gewaltigem Menschen¬
andrang sprachen im Saalbau gestern der Jesuit Co-
hausz , Geistlicher Rat Wacker und Rechtsanwalt Trunk.
Elfterem war verboten worden , über „Die Wahrheit des
Jesuitenordens " zu reden, er wählte daher „Die geisti¬
gen Strömungen der Gegenwart " , indes Trunk die
juristische Seite der Jesuitenfrage behandelte und Wacker
die Ergebnisse beider Referate zusammenfaßte . — Co-
hausz wurde , wie bekannt , das Auftreten in Freiburg
verboten , weil die Behörden in seinen Vorträgen einen
Verstoß gegen das Jesuitengesetz sahen.

Württemberg.
Böblingen , 12. Dez . In der hiesigen Brauerei

Dinkelacker sind die Brauereiarbeiter in eine Lohn¬
bewegung eingetreten . Sie verlangen die Schaffung
eines Tarifvertrages.

Freudenstabt , 13. Dezember. Notar Bangert hat
beim Rodeln auf der Steige nach Ehristophstal einen
Beinbruch erlitten . Nur mit großer Mühe konnte er
heimverbracht werden.

Stuttgart , 12. Dez. Die heutige Sitzung der 8. ev.
Landessynode hat den Antrag Dr . Egelhaaf betr . Ab¬
änderung der Landessynodalordnung , alle 3 Jahre
ordentlicherweise zusammen zu treten , einem Ausschuß
überwiesen , ferner den Antrag Dr . Bacmeister betr . die
Investitur der Pfarrer , die künftig Einführung genannt
werden soll und wonach der neue Pfarrer seine 1. Predigt
erst nach der Einsetzung zu halten hat , abgelehnt . Ein
Antrag Dr . Wurster betr . die Sonntagschristenlehre auf
Freigabe der revidierten Kinderlehre und freierer Be-
Behandlung einer geeigneten Glaubens - und Lebens¬
kunde an einen Ausschuß für Lehre und Kultur über¬
wiesen.

Marbach , 13. Dez. Gestern vormittag wurde die
Witwe des Friseurs Maier unter dem Verdacht verhaf¬
tet , heimlich geboren und das Kind beseitigt zu haben,
Die Nachforschungen nach dem Kind bestätigten denn
auch bald den Verdacht. Im Abzugsrohr des Herdes
wurde das vor etwa 10 Tagen geborene Kind gefunden.
Ein abgebrannter Holzblock verdeckte den Verbergungs¬
ort . Bei ihrer Verhaftung hatte die Frau alle Schuld
bestritten . Ob das Kind bei der Geburt gelebt hat,
wird die weitere Untersuchung ergeben. Es verlautet,
daß noch weitere Verhaftungen von Personen , die um
die Sache gewußt haben , erfolgen sollen.

Mutthardt , 12. Dez. In diesem Jahre beträgt
die Bürgergabe wieder 40 Mark. Sie wird an 450
Berechtigte ausbezahlt . Die Gemeinde besitzt ein
Waldareal von über 3000 Morgen.

Aus Welt und Zeit.
Der Tod des Prinzregenten Luitpold

von Bayern.
Zum Ableben des Prinzregenten Luitpold von

Bayern schreibt der „Reichsanzeiger ": Trauernd steht
das deutsche Volk, stehen die Deutschen in der weiten
Welt an der Bahre dieses allverehrten Fürsten und
nehmen innigen Anteil an dem Schmerz, von dem
das Bayernvolk beim Heimgang des geliebten Re¬
genten erfüllt ist. Fast bis zur Vollendung des 92.
Lebensjahres hat ein gütiges Geschick ihn als Nestor
unserer Bundesfürsten seinem Lande und dem Deut¬
schen Reiche erhalten . Eine gesegnete Herrscherlauf¬
bahn und ein schlichtes deutsches Heldenleben haben
ihren Abschluß gefunden . Erprobt im Felde wäh¬
rend des großen Krieges für Deutschlands Einigung,
gehört im politischen Rat , von unerschütterlicher
Treue gegen Kaiser und Reich, ein hochsinniger Hü?
ter des Thronrechtes seines erlauchten Hauses , ein
väterlich sorgender Landesfürst bis in sein höchstes
Alter , allem zugewandt , was die Herzen der Nation



bewegt, jo bleibt sein Bild in unserem Gedächtnis
und wie die Erinnerung an die große Zeit unserer
nationalen Wiedergeburt nie schwinden kann, so

wird unter den um die Gründung des Reiches ver¬
dienten Namen der des Prinzen Luitpold von Bay¬
ern mit hohen Ehren fortleben.

München, 12. Dez. Die Leiche des Prinzregen¬
ten Luitpold wird bis morgen im Sterbezimmer auf¬
gebahrt bleiben . Eine vorläufige Einbalsamierung
hat heute stattgefunden. Das Herz soll, erst wenn
der Befehl dazu erteilt wird , dem Körper entnom¬
men und nach der Präparierung in eine silberne
Kapsel geschlossen werden. Diese dürfte ebenfalls
nach Alt -Oetting in die Gnadenkirche übergesührt
werden, wo sich auch die Herzen der bayrischen Kö¬
nige befinden. Die Beisetzung wird voraussichtlich
am nächsten Donnerstag , den 19. Dezember, erfolgen
und zwar auf Anordnung des Prinzregenten Lud¬
wig in feierlicher Weise, wie sie für einen König
stattsinden würde. Die Leiche des Prinzregenten
wird einem Wunsch des Verstorbenen zufolge in der
Theatiner Hofkirche an der Seite seiner dort ruhen¬
den Gemahlin beigefetzt werden. Morgen wird das
Amts - und Verordnungsblatt die Trauerordnung
veröffentlichen. Danach soll auf Befehl des Prinz¬
regenten die Landestrauer auf 3 Monate festgesetzt

werden. Nähere Bestimmungen für den Hof, die
Staatsbeamten und das Militär werden von den
betr . Behörden erlassen werden. Oeffentliche Lust¬
barkeiten sind für die nächsten 3 Tage und die Bei¬
setzungstage untersagt . Die Vereidigung des Prinz¬
regenten Ludwig auf die Verfassung vor den ver¬
sammelten beiden Kammern wird am Samstag , den
21. Dezbr., erfolgen. Dem zurückkehrenden Prinzre¬
genten Ludwig fuhr Hofmarschall Frhr . von Latzberg
bis Salzburg entgegen, während Ministerpräsident
Frhr . von Hertling mit den Herren der Begleitung
nur bis Freilassing entgegenfuhr.

München, 12. Dez. Die Korrespondenz Hoff-
mann meldet : S . Kgl. Hoheit, der Prinzregent Lud¬
wig von Bayern hat das vom Vorsitzenden des Mini¬
sterrates , Frhr . v. Hertling , unterbreitete Entlassungs¬
gesuch des Ministeriums nicht angenommen und dem
Ministerium allerhöchst sein volles Vertrauen aus¬
gesprochen.

Stuttgart , 12. Dez. Der König hat folgende
Allerhöchste Ordre erlassen: „Um das Andenken S.
K. H. des verewigten Prinzregenten zu ehren und
zum Ausdrucke Meiner Trauer , die von Meinem
Armeekorps geteilt wird , bestimme Ich : 1. Die Offi¬
ziere usw. Meines Armeekorps legen von heute ab
auf 7 Tage Trauer an. 2. Beim Feldart .-Reg.' Nr.

29 Prinzregent Luitpold von Bayern dauert die
Trauer 14 Tage. 3. Eine Abordnung dieses Regi¬
ments bestehend aus dem Regimentskommandeur , 1
Stabsoffizier , 1 Hauptmann , 1 Oberleutnant und 1
Wachtmeister nimmt an den Veisetzungsfeierlich-keitcn teil ."

Wien , 12. Dez. Alle Blätter widmen dem Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern tiefempfundene Nach¬
rufe von aufrichtigster Trauer und herzlichstem Mit¬
gefühl. Sie heben hervor, datz die Todesnachricht
hier besonders schmerzlich empfunden werde, weil
mit dem Prinzregenten der älteste intime Freund
des Kaisers Franz Joseph dahingegangen sei, der mit
dem Kaiser Freud und Leid getragen habe, und mit
ihm stammes- und gesinnungsverwandt gewesen sei.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Gottesdienste.
3 . Adventssonntag , 15. Dez . Vom Turm : 100: Kirchenchor:

E » ist ein' Ros ' entsprungen :e. Predigtlied : 97 . Mit Ernst
idr Menscheutinder re. 9 , Uhr : Bormitt .-Predigt , Dekan
Roos . 1 Nlir : Christenlehre mit den Söhnen . 7 .Uhr:
Weihnachtsfeier des . eo. Iünglingsvereins im Vereinshaus.

Donnerstag, l9. Dez. 8 Uhr abends: Bibelstunde im Vereins¬
baus , Dekan Roos.

Amtliche und Privatanzeigen.

u . Amtsgericht Lalw.
3n das Güterrechtsregister wurde eingetragen, daß die Ehegatten

Gockeler.  Jakob, Kaufmann in Calw, und Anna geb. Pohl,
durch Vertrag vom 7. Dezember 1912 den Güterstand der Güter-
trenn ung,  wie dieser in BGB. 1426 bis 1431 näher geregelt ist.
jedoch mit der Einschränkung vereinbart haben, daß die Rechtsvermutung
des 8 1429 BGB. ausgeschlossen sein soll, soweit das Stammvermögen
der Ehestau in Frage steht.

Den l l. Dezember 1912.
Oberamtsrichter:

Hölder.
Oberamtsstadt Calw.

Die Wahl der acht Abgeordnete«mMetten
LaadtagswahUeir lSchwarzniald-and

Domkreis),
welche nach dem Grundsatz der Listen- und Verhältniswahl
vorzunehmen ist, ist durch Verfügung des K. Ministeriums
des Innern vom 17. November 1912 (Reg. Bl . S . 878) auf

Mittwoch , den 18 . Dezember 1912
anberaumt worden.

Die Wahl findet in dem Abstimmungsdistrikt Nr . l und
II an dem genannten Tage in denselben Lokalen, wie die
Wahl des Oberamtsbezirks , auf dem Rathause zu Calw
(Sitzungssaal und Stadtpflegekanzlei ) statt . Die Wahlhand¬
lung beginnt am Mittwoch, den 18. Dezember 1912 vor¬
mittags 10 Uhr, und wird geschlossen7 Uhr abends.

Die Wahl wird auf Grund derselben Wählerlisten,
nach denselben Abstimmungsbezirken und bei gleicher Besetzung
der Waylkommisfion wie die vorangegangene Wahl vorge¬nommen.

Calw,  den 12. Dezember 1912.
Stadtschultheißenamt:

Conz.

(Statt besonderer Anzeige).
Calw , 12. Dezember 1912.

Verwandten und Bekannten die
! Mitteilung , datz gestern abend

Katharine Böttinger,
Arbeitslehrerin a. D.

nach schwerer Krankheit im 84. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Samstag nachmittag2 Uhr.

KlMkmiIeMiHe eslio.
Mit dem herzlichen Dank an alle, welche in dem zu Ende gehen¬

den Jahr unsere Schule unterstützt haben, verbinden wir die Bitte an
die Kinderfreunde unserer Stadt um gütige Beiträge zu der Weih¬
nachtsfeier am Thomas -Feiertag , den 21. Dezember(3 Uhr Mädchen,
4 Uhr Knaben.)

Zur Empfangnahme der Gaben sind die Lehrerin Frau Widman«
uud Frau Stadtpfarer Schmid bereit.

Den 11. Dezember 1912.
Für den Ausschutz:

Stadtpfarrer Schmid.

Ein Artikel
mag noch so bekannt
sein , er gerät in
Vergessenheit , wenn
er nicht von Zeit zu
Zeit inseriert wird.

Mhengstett.
Bezugnehmend auf die Bürgeraus-

schvßwahl möchte ich erklären, daß
ich nach 28jährtger, ununterbrochener
Wirkung im Bürgerausschuß eine
etwaige Wiederwahl nicht mehr
annehme.

Hskod Velss,
Metzger.

la. Kieler MMngr
empfiehlt

am Markt.

Vlvcolg»
bestes Mittel gegen rauhe, rissige

Haut, Frostbeulen rc.
Vorrätig in Tuben k SO Pfg.

Suche auf 1. Januar 1913

1000 Mk.
gegen gesetzliche Sicherheit aufzu¬
nehmen. Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Um meine werte Kundschaft
möglichst billig zu bedienen, führe
ich von heute ab einen Posten am
Lager ausgesuchte

Anzug-Reste
und halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen, unt. Zusicherung solidester
Ausführung.

Schüle , Schneider,
untere Marktstraße 85.

Weitz Druckausschuß
zum Auslegen von Schränken rc.
geeignet, empfiehlt das KZ zu 30 A
die Druckerei ds. Bl.

Schmieh.
Eine hochträchtige

sowie5
Kuh,
^ Läufer^ schweine

hat zu verkaufen
«otthUf Reinhardt.

Nächsten Samstag und Sonntag halte ich

IlelrekiM
und lade hiezu freundlich ein.

kr. 1-utr c-mm.
MWttlWMsMeiAiMch

Sonntag , den 15. Dezember, nachmittags 4 /̂> Uhr im
Easthof zum goldnen Faß . Vortrag über das Proporzwahl¬
system. Hiezu werden alle Wähler von hier und Umgebung
freundlichst eingeladen.

Die Borstandschast.

OOGGOitz-O-SGOG E)G TGiAKGGGTW

z II . vierlstiillll ß
Z Untere Marktstrasse D
O empfiehlt sein großes Lager in

ZSm »-. MderWM
Ä schwarz, weitz «nd farbig»
T in allen Größen und Preislagen , sowie sämtliche

8 Weitz-, Woll- u. Kurzwaren,
D Corsetten,Trikotagen,Woll-
I und Baumwollgarne
(K in bekannt guter Qualität , bei billigsten Preisen.

I Aus Schürzen 8
^ gebe ich bis 31. Dez. AA Ws- 15 proronl Habs«, s

Lmlsäuüg rurM^keier.
Alle im Jahre 1872 Geborenen werden zur 40er-Feier

auf nächsten Sonntag » den IS . Dezember » in das Gasth.
zur „Krone " in Altburg freundlichst eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen wird freundlichst ersucht.

Der geehrten Einwohnerschaft von Hirsau und Um¬
gebung mache ich die Höf!. Mitteilung , datz ich die

Wjüschast zum Waldhorn
übernommen habe, und lade gleichzeitig auf Samstag und
Sonntag zur

freundlich ein.

Mtzeliilvve
Hochachtungsvoll

Vvlun»

y
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All Gesangverein Frohsinn",

1̂""""««rn^

Oberreichenbach
hält am Sonntag, den 15. Dezbr., im Gast¬
haus zum Löwen seine

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Gesang und theatralischen
Aufführungen und darauffolgender

Gabenverlosung.
Anfang Eintritt

abends 8 Uhr. 20 Pfennig.

Lar!kppioxer, Okrmnclier uncl Optiker,
------ Ni ». L4S

empüelilt ru
psüenüen«telllnseNtsseeeNenkea

SL

neu ruAeleot von cler vvürttemb. iVletLll-
xvsren kabrik Oeisslinxen - OöppinAen

8vk« ei' versilböNs

öilligsle Lreiss.

2u >Veikn3cIit8 - Oe8LkenI <6n
empkekle mein reicdsorticrte8 langer in

in allen ?rei8la§en.
Uck. Oentner knackt.

6LÜnKosstrL886.

kiiMMM liail kWM̂ llrtvsgeii,
Oie FrÖ88tê uswakl in

Kinllsrnsgsn uni! l.sitsnvsgen,
LinelerslAlkIv » , Kock unä niecler verstellbar,

scnvis jeglicker ^ rt von

sb - Kordwsrea
ferner

8 !um6nli8vks unl! ölumenkrippen , Etageren , öüodei ',
Arbeit - unl! fflanren8tänöer,

Äu88erst moclern Zearbeitets kvblriNÖKvl — XataloA stobt
seäermnnn ?u Oienstev — iinüen Lie nur in AeüieZener ^ us-
fubrunA ru Lusserst billigen Lreisea in ciein ZperialAosokäft für

LinäerrvLAev , Lorbvvureu nnä Nokrwödel vonMssSIK. r ŝnlr Zn.,
63 Lslrgasss 63 lAlNM  l >i"tor äem llatksus

A«l>m RtMlsitlMMM
für Heimarbeit gesucht.

Christ. Lud. Wagner.
Strickwarenfabrik.

Bewerberinnen wollen sich nur bei Frl . A. Lärcher
(Mühlehof rechts) melden.

3 zimmrige

Viohnung
mit kleinerem Tarten auf1. Januar
oder sp. zu vermieten. Zu erfragen
Uhlandstratze 64SIH.

/ ?60/ ?/75//7FV/7

?// ^ 6/7k//7F6/7

^/7e/Ä0FV/7

ez/rs/ko/r A/s/'ssc// ///rc/ vo/7

>l. Oe/sc///ZF6/ L̂c/ ?e/7
^//e/tc// -r/e^s/ -e/

/s/s/on //r. 9. —Lsc/ersrrssse.

lusn ssslgusrsL"L::
Offene svinischt Mine

per
Weih-Wein Rot-Wein

Liter V.88 V.7V ^
.. 1.00 „ 0.80 „
„ 1.20 ., 1.00 „
„ 148 ,. 1.28 „

168 1.48 ..

Offene Me-ieinil-Weme
per Ltr.

Cuenca mild exta fein ^ 2.—
Malaga Superior dunk. „ 2.—

„ Anontillado „ 2.S8
„ extra fein gold. „ 3.—

Muscatel de Andalucia „ 3.—
„ de Cataluna „ 2.—

Bancu del Priorats
durch Alter hell
geworden „ 3.—

Jerez (Sherry)Pale hell „ 2.58

Anschen-Mine
Malaga Superior ^ 1.68

„ extra fein 2.-
„ n. p. u. „ 2.58

Cuenca del Ebro „ 1.88
Vermouth di Ecrino .. 1.78
Jerez (Sherry) „ 1.88

„ „ Bieux „ 2.58
Krankenwein „ 1.68
Sühwein „ 1.68
Muskateller 1.68
Muskate! „ 1.88
Rose, hell „ 8.98

Südfrüchte
Bananen , Feigen , Muskat,
Datteln » Orangen , Man¬
darinen , frische spanische
Trauben , Citronen »Kokos¬
nüsse » Malaga - Trauben,
Parra -Nüsse, Kastanien.

luitn fslzusrs ff'-K:

Schwarzer Sachrhmd
verlaufen. Abzu¬
geben geg. Iutler-
geld bei

Georg Waidmann, Giiltlingen.
ÄWM

Unterzeichneter
setzt eine schöne
und gute

, Mdwksh
dem Verkauf

aus und ladet Liebhaber hiezu ein
Gottlieb Böttinger , Bauer,

in Gechingen.
Setze

junge
eine schöne

Ruh
samt Kalb dem Verkauf aus.

Mich. Greule, Bauer.
Breitenberg,  Vorderweiler.

Centttl -M
^̂̂ Calw. .

3« Me»Sule da Srmerei Drch.
Jeden Samstag von nachmittags 6 Uhr und Sonn¬
tags von nachmittags 3 Uhr bis abends 16 Uhr

In kocksler VolleruLuns.
Allwöchentlich neues großartig zusammen¬

gestelltes Programm.
Beste Bildungs - und Erholungsstätte für

Zung und Alt.

SpielOn vom 14.bis 15.Dez.1812.
:»«
:r Vk8 llerreiw 81 ürm8

Schauspiel in 2 Akten
' s Stunde Borführungsdauer

Dieses prächtige Stück spielt in herrlicher Umgebung Roms
mit seinen weltberühmten Gärten und Baudenkmälern.

Spannende Handlung! Großartiges Spiel!

Moritz Md der Photograph
humoristische Szene.

MMmeiil«kl» «»
Dieser interressante Film zeigt uns einige Pflanzen, welche

lebende Insekten anlocken und fressen

Zer versöhnende Brunnen
Heitere Komödie.

Mt ulill klire! i
tz Ergreifendes Drama aus dem nordamerikanischen L
L Bürgerkriege.

Mus UNS reine vmsebuns.
Herrliche farbenprächtige Naturaufnahme.

Lehmann und sein Gegner.
Tolle Humoreske.

SiiindigcrZ«M ! SorwShllÄ Arftellm»!
Ei«eSeWMMAeit die jedes mse-e«««ff!

Preise der Plötze:
l. Platz S0 Pfg. II. Platz 30 Pfg.

RinSer
I. Platz 30 Pfg. II. Platz IS Pfg.

Nicht mit ähnlichen schon hier gewesenen Unter¬
nehmen zu vergleichen.



2u fest - Sesckenken
empfehle ick in grosser Auswahl zu billigen Kreisen:

Lessns-, Vedel- und prerttstdLeder, Jusenäsedrikte», Leäicktdücder, VULer-
büedei', »susdsUuassdacder , koeddvcker, Versissmeinniedte. komsse.

WS ^ MMse Klassiker ! "Ms
I- eictikaltige Xstsloge stellen 2ur Verfügung.

LIIs in ösn Leitungen und Katalogen ausgesofirisbenen öüohsr unll Werks liefere iok rasok ebne portodereoknung ru
den angekündigten kreisen. — vis für den weitmaolitstisoli bestimmten küoker bitte iob reofitreilig ru bestellen.

k ' slns Lrlskps .plsi ' s und Llllsbkiktr 'bsii
ja den nenesten Garden und Formaten , mit und okoe krägung.

Knsivkten »«n vsl *»

Snisttssvlisn
Ligsi »i»«»>- unU

Oigsi»ot1«n-ktui»^»inilisnnsliin «»»

LIs »pkotosnspki «nkî s »ui»en
Kellideutel
L.sinp «iH»vt>inii>«

I-itkvpksnisn (USngs-
kilUei»)»si -trsnslduin«

Uippssok «»»po »1trs^ snstdun »s
pkslognspkisstduni»
Pt>o1ognspkiv »»sl2i>»sn
I>ko1og^sptii «s1Sn«ten
Illu8>>«nspp «n
Svki-eidinsppsn
Sokneiduntsnlsgvn8«rk»»vids >du»ns «»- kluis

8vl»»«itn «uge
Visitsn - unU

Vs^todungslls len
Rtnnilspi'üvke

!( >6iN6 6 k80 k6Nl<6
für Kinder.

^briekdilcler
^nkleidskiguren
üilclerdogen

Silderbücker von lv ttkg. an
kardige kleistiktefarbenscbackteln
fedcrkasten
Uindsrbrlekpapierlttslbücker
lttalvorlagenbebende kilderbücber
lUodellierkartons
Okenbilder
Keisszeuge
Scbreidbekte und lakeln

Noclerne § eradmte kiläer.
Ooldkülibalter , keine Umlegkalender , bübsebe ^ dreisskslender , tirippen , Weilinsctits - u. Neujahrskarten

Lmil Veorsü , °uM.«n>>«°s. Lalw leiekon
Nro. 18.

: klnradmenr
*

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
*

_ _ _ ** » >» » » » *
^ von Vilclsrrs. ßlumsn und ßi-ouiktönron ^

in jeder Ausführung dei billigster kerecknung ^
. ^ — I in siebe - und *

z 0 PI 6 A 6 I nuesdaum ;

^ j? Z»ot0Kr » pI »t « r » I»n »v » RLi»«L l8t » ik0 « r ^
^ gerahmte ^
* kilösp , ÜLU886gsn , ^ N8iokisn von 6al « U8« . j
^ kalt bestens empfohlen *

Z V . 8ck « ämmls , cinmkmun,s - s °s ^ zi >. !* **********************************

/v/ ' Ü?6/̂ /k/7ê /s/k

G - r«-
!Se!kilSlüt5geilkMkM
empkekle meiner wetten Kundschaft mein reichhaltiges

Lager  in

6 !ä5l )!Iä ^s!l mit Ansichten von Lalw.

faselten , Navredatullen,

sowie IApp5ä(I)-N aller Art
ru äurserst billigem Preis.

kk . UllgMSlK , Lsügssse , Lsllü.
Sämtliche  Artikel rur

(Lleldnachtzbäckerei.
O ver Obige.

GOGG G G1

vrennbolr
ieües Lusntum krei
ins »aus  liekern

VIsak LSßvII,
meed. kolLwarenksdrik
LsI« . —lelekon Nr. 52.

Von den neuen Württemberg.

SvllilMIiekil
ist soeben die Schulausgabe mit Noten erschienen und bei
mir vorrätig : im Schuleinband ^ 1.80, in besseren Ein¬
bänden von ^ 2.40 bis ^ 5.—. Ebenso das neueNe»- Choralbuch'Abw
gebd. ^ 1.20, in Eeschenkeinband̂ 1.K0.

Häusslsr,
LuvkdsndlunK.

dlk. Die kleine Taschenausgabe erscheint erst anfangs
nächsten Jahres.

Guterhaltenen

teilenotii
gibt sehr billig ab. Wer. sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

1—2 kleinere

Zimmer,
Küche und Holzplatz hat aus 1.April
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds. Bl.

Eine bereits noch neue

MM «»
verkauft

Ernst Schall.
Ein (eo. 2 ineinandergehcnde),

gut möbliertes,heizbares, freundliches

^iisuinii
auf I. Januar zu vermieten. Aus¬
kunft bei der Geschäftsstelle ds. Dl.

ChriMM
Kerzev

V-Pfd.-Cart.24u.30
St . Inh ., 25 u.30 Pfg.
'/» Pfd.-Cart . Ia. weiß
24 Sick. Inh ., S« Pfg.

Carton 1« Pfg.

Thomasmehl,
Knochenmehl

ab meinem hiesigen Lager empfiehlt
Wilhelm Dingler,

Bahnhosstr.

soo Mark
werden gegen doppelte Gütersicher¬
heit sofort aufzunehmen gesucht.

Näheres im Kontor ds. Bl.
Das neue

soeben erschienen.
C. Bub, Buchbinder.

A« rcliSule Vellissclitrzucliiiill Kr tle jtufir»«,7«cl>kr «<l.I» »t
ist eine

Me lleulseke Mniäzetiine!
lcb empfehle mein reichhaltiges L- ager  in

Phoenix-, pisii- unll Kritrusr-Mmsseliinsn
rum slopken und sticken eingerichtet.

Das kdobel der Ulasckine kann in allen Holzarten und karbentönen , zu den Döbeln
passend, geliefert werden ; ebenso versenkbar und in 5ckraoldorm.

Kul Vlunsob grUnlifiobss Linisrnsn. ksolis, von «ior pabrilc kestgosstrts Vvrlcaufsprvi'se.
Hochachtungsvoll

»grrag , d. s,ä >>«« r . ns - - ,- .
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